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derer Mineralien , dritter Theil . 69

5t} fs hzNen , feuch⸗

fels , welches man ſonſt vermittelſt einer Glocken erhaͤlt ,

und aus einer Erde die ſich nicht baͤudigen laͤſſet . Vid .

Monum . Ac Reg. Sc- lp5og . p. 46 . Dieſer Balſam iſt

ein Schmertz⸗ ſtillendes bald zubereitendes aͤuſſerliches

Mittel , das Nerven
he

dadurch zu lindern , auſſer

dieſem aber heilet er d eyterigten , hohl

ten , waͤſſerigten , f e. Innerlich erbi⸗

tzet er , und treibet den Urin und Schweiß . M

auch von ſelbigem , daß er die innerlichen Geſchwür

gleichfalls veinige und heile . Dahero wird ſelbigem in

der Lungenſucht und Geſchwuͤr der Nieren groſſer Nu⸗

tzen beygemeſſen , ja nur allzuſehr , den Nieren - ⸗Stein

zu treiben und aufzuloͤſen , geruhmet . Vernuͤnftige wiß⸗

ſen ſich deſſen gelinder Wuͤrckung zu bedienen , eine allzu⸗

heftige aber zu vermeiden : So viel iſt richtig , daß nach

einem maͤßigen innerlichen Gebrauch dieſes Balſams ,
der Urin gar bald einen Violen⸗Geruch erhalte . Uebri⸗

gens iſt ſo viel hieraus zu erſehen , daß die vermittelſt der

beſtillirten Dele aus den Foßilien gezogene Dincturen mit

Unrecht vor aufgeloͤſete Metalle gehalten werden . Die⸗

ſes alſo zugerichtete flüßige Werck nennet man Ballamum

dulphuris Terebinthinatum , zum Unterſcheid derer , wel⸗

he mit andern deſtillitten Selen aus dem Schwefel ſind

bereitet worden , und dem Geruch nach ihre Rahmen erz

halten . Wie denn , woferne darzu Anieß⸗Bernſtein⸗

dder Wacholder - Oel genommen iſt , daraus Balſamus

dulphuris aniſatus , ſuceinatus oder iuniperinus entſtehet ,

Wer CLVIII . Proceß .
Die Seife des Schwefel - Balſams .

Zubereitung .
1. Es wird das nach dem 156 . Proceß verfertigte

Ballamum Sulphuris , mit zweh oder dreymahl ſo viel

desjenigen Oels vermiſchet , aus welchem ſeldiges zuvor
war bereitet worden : Daraus machet man nach Anlei⸗
tung des 73 . Proteſſes , eine Seife , welches eben diefe⸗
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nige ift , der Starkey in feiner Pyrotechnia aug dem Hels d fa
montio ſo groſſes Lob beyleget . A w

2. Auch fan man . mit dem Balſamo Sulphuris des ſch

157 . Proceſſes , ſtatt des gemeinen Terpentin - Oels eine fa

Seife auf eben die Art machen , als im 74 . Proceß ge⸗ bel

meldet worden , denn auf ſolche Weiſe wird eine philoſo⸗ ſol
phiſche ſchwefeligte Seife heraus kommen .

T e

Der Nutzen . k
Dieſe Proceſſe dienen die Arten zu zeigen , auf was ör

Weife die lebendigen , geſchmoltzenen , natuͤrlich , ſimplen

Schwefel , wie auch diejenigen , ſo ſich an die halben Mez

talle genau anhaͤngen , als der Schwefel des Antimonii
| und anderer , mit dem alcaliſchen fixen Gatge koͤnnen G

vereiniget und mit ſelbigem zu einer Materie werden , i
| welche ſich faſt mit allen Feuchtigkeiten vermiſchet , und

p

ii
in die Gefaͤſſe des Coͤrpers hinein gehet , ſich mit den at

PH Saͤften daſelbſt vereinbaret , und ihre Wuͤrckung bewei⸗
n

E fet . Hievon verſprechen ſich die Aahaͤnger deg Helmon :
fa

enal tii wunderbahre und ſonderliche Wuͤrckungen in der Me⸗

bicin , die ſonſt durch andere nicht zu erhalten wår , | K

A indem ſie glauben , daß in dieſen geoͤffneten Schwes⸗ a
feln die hoͤchſte Kraft von einander zu löͤſen , befindlich k

fey , welche fid ) durch den Geruch , der gewig unang | he
w nehm genung iſt , und durch den ſehr durchdringenden

HASE und erhitzenden Geſchmack offenbaret : Jedoch die in dme f
9:

o eei 73 . 74 . Drocefen befchriebenen Geifr beige fúrwabe
|

y
i i eben dasjenige ohne Geſtanck und uͤbelen Geſchmack. J

ji
i Indeſſen dienen doch diefe Verſuche zur Einſicht in den p

a BETIE Chymie .
|

t Hi

A
Der CLIX . Procek .

Eoo Die Vereinigung des Balſami Sulphuris , odet

deſſen Seiffe mit dem Aleohol .

Zubereitung .
1 . Mon miſchet zu dem Balfamo Sulphuris Terebin . e

thinaceb des 157 . Proceſſes , in einer chymiſchen Techs⸗
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